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e Deutſches Reich

tenHof und Perſonalnachrich tſe
e deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß regrenog d mit ſeiner Gemahlin nach Weimar a erſ

ſchafter wird in der nächſten Woche in Wie r e F r
um während des Aufenthaltes des Kaiſers heln
zu verbleiben

Reform der Jnvaliditäts und Alters
e en dings gehen wiederOffiziös wird heute geſchrieben Neuerdings gehemeinen die Blätter welche von einer Reform der

Jnvalidiläts und Altersverſicherung prinzipielle r
des bisherigen Verſicherungsſyſtems erwarten Davon kann
wenigſtens vorläufig nicht die Rede ſein Es iſt allerdings
daran gedacht worden nachdem die Krankenverſicherungsnovelle
nunmehr ſchon länger als ein Jahr Geſetz geworden iſt unddie Leſauvetſchernngereſerm die Geſtalt von Geſetzentwürfen

angenommen hat die wohl in der nächſten Tagung den Neichs
tag beſchäftigen werden auch an eine Reviſion der Jn
validitäts und Altersverſicherung heranzugehen
Dabei iſt aber von vornherein der Grundſatz aufgeſtellt worden
an den Grundlagen des Verſicherungsſyſtems nichts zu ändern
ſondern die Umgeſtaltung auf die Abſtellung der Mißſtände zu
beſchränken welche ſich bei der Ausführung des Geſetzes vom
22 Juni 1889 gezeigt haben Was insbeſondere dabei die
Methode der Aufbringung der Beiträge betrifft ſo gedenkt man
einmal Beitragsmarken für längere Zeit räume aus
zugeben und ſodann die Quittung skarte durch ein
Penſionsbuch für längere Zeiträume zu er ſetzen
Damit glaubt man der Mehrzahl der bei der Ausführung des

engunten Geſetzes aufgetauchten Klagen ein Ende zu bereitenDenn hauptſächlich iſt es von den Arbeitgebern und Arbeitern

im Bezirke der Verſicherungsanſtalten welche weder Kranken
kaſſen noch Gemeindebehörden mit der e e der Beiträge
beauftragt haben ſchwer empfunden worden daß ſie durch die
ur Ausführung des Geſetzes nöthigen Arbeiten zu häufig in
uſpruch genommen werden Dem ließe ſich durch die beiden

Aenderungen recht gut abhelfen Natürlich würden ſolche Neu
vrdnungen auch Aenderungen des Geſetzes auf anderen Ge
bieten nach ſich ziehen So müßten beiſpielsweiſe die Beſtim
mungen über den Abzug des auf die Arbeiter entfalkenden
Antheils bei der Lohnzahlung über die Friſt für das Einkleben
der Marken u a m umgeſtaltet werden Auch würde ſich
eine Novelle zum Geſetz über die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung auf die eben dargelegten Prinkte nicht beſchränken
können Es haben ſich auf anderen Gebieten während der drei
Jahre der Thätigkeit der Verſicherungsanſtalten gleichfalls
Uebelſtände bemerkbar gemacht die nur durch Geſetzesänderungaus der Welt zu ſchaffen ſind Sicher aber kann man

ſein daß nicht daran gedacht wird an den Grund
n des gegenwärtigen Geſetzes zu rütteln

Ueber den Zeitpunkt zu welchem die geſetzgebenden Faktoren
des Reichs mit der Angelegenheit befaßt werden ſollen iſt man
noch nicht ſchlüſſig geworden Ueber die bereits erwähnte
Erfindung welche das Klebegeſetz zu einem Nichtklebegeſetz
machen ſoll und die wir für einen Aprilſcherz hielten
kheilt jetzt jemand einem leipziger Blatte folgendes mit

Der Erfinder des neuen J Herr Dr Ernſt Leh
mann hat mir bereitwilligſt Einſicht geſtattet in die mit dem
Reichstagspräſidenten geführte Korreſpondenz aus welcher
hervorgeht daß der Direktor des Reichstagsbureaus den Er
finder im Auftrage des Reichstagspräſidenten gebeten hat die
Automaten die künftig anſtatt der Stempelmarken die Ab
ſtempelung der Quittungen übernehmen ſollen probeweiſe im
Reichstage aufzuſtellen Auch der Vertrieb der Marken durch
die Poſtanſtalten werde erſpart Der Automat iſt ſo konſtruirt
daß nach Einwurf von 20 Pf ein Gummiſtempel die Ab
ſtempelung der Quittungskarten für die Jnvaliditätsverſicherungübernimmt Nöthig ſeien 10,000 Apparate zum e von je
100 Es würden dadurch nach den im Reichsverſicherungs
amt aufgeſtellten Berechnungen eiwa I Millionen pro Jahr
erſpart werden Die Anſchaffungskoſien der Automaten be
tragen etwa 1 Mill Mark unter Ader Abnutzung im Betrage von o Merree der Zinſen und

Wir geſtehen offen d ir direren ff aß wir dieſer Erfindung nicht recht

Der Sonntagsunterricht in den Fortbildungs
ſchulen

Nach dem Eindruck den die Beſprechung der JntOſann im Reichstage hinterlaſſen a a es al

Sehr e de werden daß die von dem
r von Boetticher inAbänderung des S 120 der Gew d e h

dn eine M itfindet Die Konſervativen und ein Theil der ſeieree ehe
auf dem Standpunkte von dem auch die braändenburgiſche

rovinzialſynode ausgegangen indem ſie allen Magiſtrats im St des S 5 r z
dienſtes v Sie hat ſowohl eine Verlegung des Hauptgottes
fur berg re Linrichtung eines beſonderen Gottesdienſtes
daß die e dnasſchüler verweigert unter dem Vorgeben
e r ungoſchule ſich nach z d a der
ner zu richten habe Die kir li hre hat damit dexhen romiß zwiſchen Schule un R el den

des Reichstages im Jahre 1891 geſchloſſen für ihrenTheil abgelehnt Steht der Regierung kein wach zu Gebote
dieſen Eingriff in das Gebiet der Reichsgeſetzgebung urückzu
weiſen ſo ſpricht allerdings die Wahrſcheinlichten daſür daß
auch durch eine Verlängerung des bis zum 1 Okt d dauern
den Uebergangszuſtandes dos Ziel eines Ausgleiches der beider
ſeitigen Intereſſen nicht erreicht werden würde Am
empfindlichſten iſt das ohne Zweifel für die Regierung welche
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romiß in der Erwartung zugeſtimmt
hat daß nicht nur die ſtädtiſchen ſondern auch die kirchlichen
Behörden gewillt ſein würden das Geſetz im Sinne des
Geſetzgebers auszuführen Aber darum handelt es ſich heute
nicht mehr Die bildungsfeindkichen Elemente haben nun
einmal in den in dieſer Frage maßgebenden Kreiſen der
evangeliſchen Kirche die Oberhand und es iſt verſtändlich daß
die konſervative Partet der jede Gelegenheit erwünſcht iſt der
Regierung ein Bein zu ſtellen den Vorſchlag einer Verlängerung
der Uebergangszeit um drei Jahre entſchieden bekämpft Die
Konſervativen die ſeit Monaten den Reichskanzler verdächtigen
weil er in dem Kampfe um die Handelsverträge die Unter
ſtützung durch die Sozialdemokraten ſich hat gefallen laſſen
tragen kein Bedenken jetzt ihrerſeits mit dieſer Partei an einem
Strange zu ziehen um ihre bildunggsfeindlichen Abſichten
durchzuſetzen Den Sozialdemokraten iſt es natürlich nichtdarum zu thun den Se der Fortbildungsſchulen die
Theilnahme an dem Sonntagsgottesdienſte zu ermöglichen
Sie hoffen dadurch daß der Fortbildungsunterricht am

Sonntag unmöglich gemacht wird die Arbeitgeber zu zwingen
den jungen Leuten an Wochentagen die zum Beſuch des Unter
richts erforderliche freie Zeit zu gewähren Daß dieſer Zweck
ſchon deshalb nicht erreicht wird weil an Werktagen weder
die Lehrer noch die Unterrichtslokale zur Verfügung der Fort
bildungsſchulen ſtehen und weil ſchließlich auch der Schüler
der den Tag über gearbeitet hat am Abend die erforderliche
Sammlung und ſoweit der Zeichenunterricht in Betracht kommt
auch die ausgeruhte Hand der er bedarf nicht hat liegt auf
der Hand Auch wer grundſätzlich auf dem Boden ſteht daß
der Sonntagsunterricht vermieden werden ſollte muß ſich doch
darüber klar ſein daß auf dem Wege den das Geſetz von 1891
eingeſchlagen hat die Durchführung dieſes Grundſatzes nicht

möglich iſt Thatfächlich unterſtützt die e
Partei die Abſichten der kirchlichen Reaktion Konſervative und
Sozialdemokraten würden freilich im Reichstage über die

erſt das Centrum Ob dieſes geſchloſſen gegen die Verlängerung
des Zwiſchenſtadiums ſtimmen wird ſteht noch nicht feſt Jm
Jahre 1891 haben auch Mitglieder des Centrums für das
Kompromiß geſtimmt weil ſie anerkannten daß der Sonntag
für den Forktbildungsunterricht nicht zu entbehren ſei Die
katholiſche Kirche in der der

und vor allem in größeren Städten nicht der alleinige iſt
ſtellt der Durchführung des Kompromiſſes ein Hinderniß
nicht entgegen obgleich für Katholiken der Beſuch des ſonn
täglichen Gottesdienſtes eine höhere Bedeutung hat als für
Evangeliſche Aber nach den Ausführungen des Abg Bachem
iſt das Centrum nicht geneigt durch Verlängerung des
Zwiſchenſtadiums über den 1 Okt hinaus einen Druck auf
die widerſtrebende evangeliſche Kirchenbehörde auszuüben Zur
Förderung des religiöſen Sinnes unter der gewerblichen
Jugend wird freilich die ſtrikte Durchführung des S 120 der

Gewerbe Ordnung nicht gerade dienen Den Gemeindebehörden
wird nach dem I Okt d J nichts übrig bleiben als den
Unterricht in den Fortbildungsſchulen auf die Stunden von

9 und 11 1 Uhr vormittags zu verlegen um dem Geſetze
zu genügen d h den Schülern den Beſuch des Gottesdienſtes
zu ermöglichen Daß die Schüler deshalb nun auch den
Gottesdienſt beſuchen kann die Schule nicht erzwingen Es iſt
zu fürchten daß die Schüler die Mittelſtunden nun erſt recht
nicht zum Kirchenbeſuch verwenden nachdem die kirchlichen
Behörden eine Einrichtung erzwungen haben welche den
Schülern die freie Zeit am Sonntag einſchränkt

Zur Kladderadatſch Affaire
Jn dem Briefkaſten der neueſten Nummer des Kladde

radatſch findet ſich u a auch noch folgende Notiz
Mindeſtens ſeit dem 10 März weiß das Auswärtige Amt

d genau S a e 9 er einenuns gemachten Vor ag daß AktenSache keine Rolle ſpielen ß e r Gangen
Alſo das Auswärtige Amt hat dem Kladderadatſch einen

Vorſchlag gemacht und hat darauf eine ablehnende Antwort
erhalten Die Sache wird immer räthſelhafter

Der breslauer Schülerkrawall
Erwünſchte Aufklärung über dieſe Affatre die man von gewiſſen

Seiten bereits in unliebſamer Weiſe auszubeuten juchte giebt
uns eine Korreſpondenz aus Breslau welche dem Berl Tgbl
von unterrichteter Seite zugeht Da heißt es Die pein
lichen Vorgänge in einer breslauer Schule haben mit der
allgemeinen Verrohung der Jugend ebenſo wenig zu rn wie
mit dem i der Sozialdemokratie auf die Schule Wie
ich auf Gr eingehendſter Information an Ort und Stelle
mittheilen kann iſt die Ausſchreitung einzig und allein auf die
perſönliche Stellung des betreffenden Schul
leiters zurückzuführen Man verſichert daß etwas
Aehnliches bei Anweſenhett der Lehrer g geweſen
wäre Lan rig Lehrer in dem Stadttheil ſtellen der
dortigen Schuljugend durchaus kein ſo ſchlechtes Zeugniß aus
als man erwarten ſollte Kenner der Verhältniſſe verſichern
daß ſie unerquickliche Vorkommniſſe längſt befürchtet hätten und
die Schulverwaltung hat bereits früher vor der Frage geſtanden
die Schule in andere zu geben Ob die Sozialdemokratie
als Ganzes auf die Schulerziehung Puſt oder ungünſtig einwirkt das wiſſen die Leute von den Se Nachr jedenfalls

aus eigener Anſchauung nicht zu beurtheilen Lehrer die lange
Zeit in den Arbeitervierteln Berlins und anderer Großſtädte
gewirkt haben werden weder von direkt ſchädlichen noch von r
lichen Einflüſſen zu berichten wiſſen ß eine fanatiſche Be
kämpfung der im Schulunterrichte auftretenden dem enragirten
Sozialiſten verhaßten Stoffe oft für den einzelnen Schüler

erforderliche Stimmenzahl nicht er Den Ausſchlag giebt

anptgottesdienſt in der Regel

unerwünſchte Folgen hat iſt ſicher aber daß die ſozial
demokratiſchen Väter in ihrer großen Mehrheit ſo unvernünftig
und taktlos ſeien ihre Kinder gegen die Schule Wfzu hen
iſt eine durch nichts bewieſene Behauptung Jm
allgemeinen weiß die großſtädtiſche Arbeiterbevölkerung
ſie ſozialiſtiſch oder nichtſozialiſtiſch ſein den Werth der Schule
mehr zu ſchätzen als gleichſtehende ja als höher ſtehende
Elemente in Dorf und Kleiuſtadt und der Geiſt der in der
großſtädtiſchen Jugend lebt iſt keineswegs ein ſchlechterer als in
kleineren Ortſchaften wo die Sozialdemokratie noch nicht hin
gekommen iſt Der breslauer Fall giebt keinerlei Anhalte
punkte für eine allgemeine Beurtheilung gedachter Art ähnliches
wird an jedem Orte und in jeder Schule vorkommen wo ein
wenig geeigneter Mann an der Spitze der Lehranſtalt ſteht

Privat Krankenanſtalten
Jm Bundesrathe befindet ſich bekanntlich eine von Preußen

beantragte Novelle zur Gewerbeordnung welche r
die Aenderung des S 35 betrifft Dem Vernehmen
nunmehr beim Bundesrathe ein Nachtrag zu dieſer Nobeantragt worden Der letztere bezieht i auf den S 30 der

Gewerbeordnung Jn dieſem wird die Konzeſſionspflicht von
Privat Krauken uſw Anſtalten geregelt Die an
einzelnen Stellen bei Errichtung von Krankenanſtalten der in
s 30 erwähnten Art gemachten Erfahrungen haben nun Anlaß
gegeben auf eine Erweiterung der Vorſchriften betreffend die
Berſagung der Konzeſſion für PrivatKranken Privat
Entbindungs und PrivatJrrenanſtalten dahin 4
daß aus der Errichtung dieſer Anſtalten keine Beläſtigung oder
Störung für die nächſte Umgebung erwächſt Es wird deshalb
vorgeſchlagen den S 30 dahin zu ändern daß auch dann die
Konzeſſion von der höheren Verwaltungsbehörde zu verſagen
iſt wenn die Anſtalten durch ihre örtliche m für die Beſitzer
oder Bewohner der benachbarten Grundſtücke oder das
Publikum erhebliche Nachtheile Gefahren oder B g
herbeiführen können Vor Ertheilung der rer ſollen
die Ortspolizei und Gemeindebehörden gehört wer Die
Verhältniſſe dieſer Anſtalten liegen verſchieden je nachdem
dieſelben zur Aufnahme von mit anſteckenden oder entſtellenden
Leiden behafteten unruhigen Geiſtes ufw Kranken beſtimmt
ſind oder nicht Man glaubt daß die Anhörung der Orts
polizei und Gemeindebehörden die im einzelnen Falle zu er
hebenden Bedenken zur Kenntniß gelangen laſſen werden ohne
daß zu befürchten wäre daß die Errichtung von Kranken
anſtalten der verſchiedenen Art in einer unzuläſſigen Art
befördert oder erſchwert würde

Verſchiedene Mittheilungen
Bekanntlich gehen die Beſtrebungen der c ebenſo

wie die des größten Theiles der Apotheker deren naus daßAbiturientenexamen als Vorbedingung für ihr Studium
eingeführt zu ſehen Dieſe Beſtrebungen haben bei der Mehrheit
der Unterrichtskommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

gefunden Wie aus einem ſoeben hera ebenen
Berichte dieſer Kommiſſion hervorgeht hat die Mehrheit
die Anſicht daß die e e geltenden Beſtimmungen über
die Vorbildung für die Kandidaten der Thiermedizin nicht mehr
völlig genügten daß auch für ſie eine gewiſſe Abgeſchloſſenhett
der Vorbildung wie ſie durch Abſolvirung der neun
böheren Schulen Gymnaſien Realſchulen rrealſchulengeben werden ſolle in hohem Grade erwünſcht ſei D Stan
punkte hat die Mehrheit der Unterrichtskommiſſion Aus
druck gegeben daß ſie beim Plenum den Antrag ſtellt eine auf
Einführung des Abiturientenexamens als Vorbedingung für das
thierärztliche Studium gerichtete Eingabe der Regierung als
Material zu überweiſen

hen der TimesNeue szufolge mit Spanien Portugal Jtalien und Dänemark
Zur Herausgabe einer neuen katholiſchen Lehrer

zeitung mit welcher auch eine katholiſche Tageszeitung ver
bunden ſein ſollte wird es vorläufig noch nicht kommen DieKatholiſche Sdulzeiting für Norddeutſchland theilt mit daß der
betreffende Plan eines oberſchleſiſchen Lehrers rein privater Natur
z n e eſeben der Verein katholiſcher Lehrer Schleſiens völlig
ern ſtehe

Der Frkf Ztg zufolge iſt die Verfaſſungsreviſions
Vorlage ſgr ürttemberg fertiggeſtellt und geht in Kürze
der Kommiſſion zu

h ZJ
Halle und Almgegend

Halle 7 Aprül
Der III kommunale Wahlbezirksverein bie

eſtern abend im ſeine Mongtsverſammlung ahu der u a Hr r orſt ein längeres Referat über die ge
plante Vereinigung der Straßenbahn mit der Stadt
bahn gab und unter Zuſtimmung der Verſammlung be
daß aus der geplanten Fuſion wegen des V entgegenkommen
den Verhaltens der Stadtbehörden jedenfalls nichts würde Dieß
ſei für den Südweſten der Stadt bedeutungsvoll dieſer Stadt
theil ſei von jeher ſtiefmütterlich hinſichtlich der Stadtbahn behandelt
er repräſentire ein Fünftel der geſammten Einwohner Halles
und habe nur z des Stadtbahnnetzes m eigenen
des Stadtfiskus lege es daß dieſer Stadttheil durch
W Prrr n h aulgeige e titau r Grun rth und die Steuerkraft eDer Verein beſchloß eine Petition du die t Mir
Behörden zu richten damit dieſe im Jutereſſe ihrer
den Bürger doch noch eine Einigung mit den G

erbeiführten Dieſe Petition ſoll an verſchiedenen
üdweſten der Stadt ausgelegt werden i

tellen im
chnungen

betr die Regnlirung der Gerberſaale haben im Stadt
bauamte ausgelegen es wurde die Hoffnung ansgeſprochen daß
das Projekt zum Beſten der Anwödner gedeihen

e der Lutherſtraße bemerkte man wmißfä
e werd ltung dem dortigen e die

onandere Wirthe ſo ſchwer zu erlangende Schnapskonze
geben Dieſe wirke um ſo ſchädlicher als ſie den Arbeitern

n ren r r z en en mere ane ren e



ewähre Es ſei vorgekommen daß Arbeiter bis 4 M von ihremWochentohne dem Kantinenwirth für wöchentliche Schnapsrationen

abgaben Schagren durch den Schnaps aufgeregter Arbeiter
durchziehen die Vorſtädte und es iſt vorgekommen daß Laden
inhaber ihr Geſchäft ſchließen muß um vor der Rolte Ruhe

haben Es genüge wenn ſich der Arbeiter ſein tägliches
napequantum von Hauſe mitnehme Das Kreditweſen fördere

nur die Völlerei und verkehre die Woblihat welche die Stadt
behörde den Arbeitsloſen hier zu erweiſen gedachte in das
Gegentheil Die Verſammlung beſchloß deshalb eine Eingabe an
die Polizeiverwaltung zu richten Wegen der Lutherſtraße ſelbſt
wurde bemerkt daß die Straße die ſchönſte der Stadt zu werden
verſpreche die maßgebenden Faktoren bei Anlage der BaumAlleen
aber wohl nicht die dortige Unfruchtbarkeit des Bodens ins Auge
gefaßt hätten es könnten dort leider nicht BanmAlleen ſondern
nur Bäumchen Alleen entſtehen Bei Vortrag des Haus
haltsetats der Stadt Halle pro 18914/95 erachtete man es für
wünſchenswerth mit dem bisherigen Nacht wächterſyſtem zu
brechen da dieſe Leute durch das neue Regnlativ nicht mehr
penſionsfähige Beamte wären ſondern nur zum Unterſchiede von
den Tagelöhnern Nachtlöhner Da ſich das Syſtem der poll
ne Nachtwachtlente bewähre ſo ſei es am Platze ſobald es

Mittel der Stadt erlauben daſſelbe einzuführen

Sonderzüge nach Leipzig An den beiden Sonn
tagen den 15 und 22 d werden von Magdeburg nach
Leipzig Sonder Perſonenzüge abgelaſſen werden

Abfahrt von Magdeburg 705 vorm
S S Köthen 28 vAnkunft in Halle 5 916Abfahrt von Halle 3225Ankunft in Leipzig 1017

Rückfahrt von Leipzig 10550 abends
Ankunſt in Halle 11 42Abfahrt von Halle 11 45Ankunft in Kötben e 12 33

in Magdeburg 140 ſrüh
Zu dieſen Zügen werden in Magdeburg Buckau Schöne
beck Grizehne und Köthen Fahrkarten zu ermäßigten
Preiſen ausgegeben Freigepäck wird auf dieſe Fahrkarten nicht

währt Den Jnhabern der Sonderzugs Fahrkarten iſt es geleute bei der Hinfahrt in Halle auszuſteigen und die Rückfahrt

von hier aus anzutreten Zur etwaigen ſpäteren Weiterfahrt nach
Leipzig müſſen indeß beſondere Fahrkarten gelöſt werden

Kammermuüſikabend Durch Krankheit eines Mit
iedes des Leipziger Gewandhaus Quartetts mußte
r 4 Kammermuſikabend einen Aufſchub erleiden das Konzert

findet nunmehr am nächſten Montag den 9 April abends
7 Uhr im Saale der Loge Albrechtſtr ſtatt

Das Theater der Modernen beſchließt mit der
Wiederholung des bei ſeiner erſten Aufführung ſo erfolgreichen

n Jugend von Halbe morgen ſein hieſiges
pie

Leichenfund Jn der Saale in morler Flur iſt die
Leiche eines unbekannten jungen Mädchens gefunden Dieſelbe
war belleidet mit graue Regenmantel rothem Fanchon roth
brauner Jacke röthlichein Rocke Stiefeletten ſchwarzem Unterrock
mit langen weißen Streifen braunen Strümpfen Sie trug

ne Ohrringe mit rothen runden Korallen und Hornpfeil im
r Das Mädchen war ca 25 Jahre alt mittelgroß kräftig

und hat dunkle Haare und Stülpnaſe Es gehörte anſcheinend den
arbeitenden Ständen an

Schwindler und Zechpreller Dieſer Tage traf
der ammendorfer Gendarm Hr Degenhardt in Burg bei
Radewell im Pfnhl ſchen Gaſthauſe einen Mann der ihm bald
durch ſein unruhiges Benehmen auffiel derſelbe hatte einen Wagen
mit einem ſchönen Hunde vor der Thür ſtehen Der Gendarm
entfernte ſich auf kurze Zeit als er wiederkam wurde ihm mit
getheilt daß der Fremde ohne die Zeche zu bezahlen davon
gefahren ſei Die Spur deſſelben konnte his Collenbey verfolgt
werden wo der Gendarm den Fremden anch richtig wieder im
Gaſthofe zechend antraf Es ſtellte ſich heraus daß der Mann
keinen Pfennig Geld bei ſich hatte auch verwickelte er ſich fort

eſetzt derartig in Widerſprüche daß der Gendarm ihn zuletztedn und ſammt Hund und Wagen der Ortsbehörde über

ieferte Die bei dem Fremden vorgefundenen Legitimations
papiere lauteten auf den Namen des Schloſſers Heinrich

reund wohnhaft in Merſeburg früher in Giebichenſtein Es
t ſich inzwiſchen herausgeſtellt daß man es mit demſelben

Menſchen zu ihun hat der ſchon ſeit einiger Zeit in der ganzen
Umgegend Schwindeleien und ähnliche Zechprellereien verübte
Er verfuhr dabei ſo daß er angab in der Nähe elektriſche
Klingeln oder ein Telephon anzulegen gab auch jedesmal Namen
der Perſonen an bei denen er zu thun hatte und verſtand dann
S zu erlangen die er aber nicht wieder ablieferteies iſt u a auch in Lieskau geſchehen Den letzten Hand
wagen der ihm abgenommen wurde hatte er in Unter

chochwitz einem Jungen ahgenommen den er mit irgendeinem
uftrag fortichickte um dann ſammt Hund und Wagen das Weite

zu ſuchen Es bandelt ſich hier offenbar um denſelben Schwindler
über den uns noch folgendes berichtet wird Dieſer Tage kam ein
Menſch nach Bennſtedt zu dem Gaſtwirth welcher zugleich
ein Kalkgeſchäft betreibt und ſchwindelte dieſem vor er ſei im
Begriſfe zu einem Nenbau in Holzweißig bei Bitterfeld Ban
materialien einzukaufen Er beſtellte auch eine Fuhre Kalk und
za dabei zu verſtehen daß der Direktor eines größeren Werkes

Holzweißig eine größere Kalklieferung zu vergeben habe
weshalb es gut ſein werde wenn der Vaſtwirth ſich einmal
perſönlich nach Holzweißig begebe um den gewinnreichen Auftrag
z erlangen Schließlich verſtand es der Fremde der einen
urchaus vertrauenswürdigen Eindruck machte dem Gaſtwirth

4 M abzuborgen mehr nahm er nicht an da er eine größere
Summe nicht brauche Am Montag geh der Gaſtwirth laut
getroffener Vereinbarung nach Holzweilßig kommen er begab ſich

auf den Weg dahin blieb aber anderer Geſchäfte halber
in Halle Gegen Abend kam der Fremde wieder nach Bennſtedt
und ſchwindelte den Angehörigen des vor letzterer habe
angeordnet daß ſofort eine Fuhre Kalk na olzweilßig ahgeheni Dabei borgte er wieder 20 M Als der Wirth nach

unſtedt zurückgekehrt den Schwindel erfuhr machte er ſich auf
um ſein Geſchirr wieder gut delen was ihm auch früh um 2 Uhr

Der Betrüger welcher mit dem Knechte fuhr hatte ſichunterwegs aus dem Staube gemacht Wahrſcheinlich derſelbe
enſch hat auch einen anderen Gaſtwirth in Bennſiedt durch

rellerei und Entnahme eines guten Handwagens geſchädigt
er ſich als Telegraphenreviſor vorſſellte und im Gaſthofe

Wohnung nahm

T lUeberliſte ter Vogelfänger Hinler dem Halber
dter Eiſenbahndamm in trotihaer Flur wurde der wegenogelfanges vielfach vorbeſtrafte Arbelter Hermann P i

aus Giebichenſtein bei ne hung ſeines verbotenen Handwerks
ch Gendarm Hartmann überraſcht Diesmal dachte der

lfän t der erſt in voriger Woche abgefaßt war infolge
eines Kniſfes ganz ſicher zu gehen namentlich vor den Gendarmen
unbehellig z bleiben Er verſäumte nämlich abſichtlich einen
Termin welchen er in Gemeinſchaft mit dem Gendarmen Hart
mann vor dem hieſigen Landgericht hatte wobei er ſich ausrech
nete daß Gendarm Hartmann durch den Termin die übrigen
Gendarmen aber durch die MilitärExſatzGeſchäſte in Anſpruch ge
romnen ihr nicht ſtören könnten Er hatte jedoch die Rechnung
ohne den Gendarm Hartmann gemacht denn ſobald dieſer erfuhr

ötſch Termin nicht erſchienen war ſchöpfte er Verdacht

r 3 t o z und a r de tnem Handwerke e el die an der FangſielleLecbaſt ausgelegten Leimruthen n der aufgefundene Leine

topf wurden beſchlagnahmt Hoffentlich wird der unverbeſſerliche
Vogelfänger auf längere Zeit unſchädlich gemacht werden

Zigeuner Beim ſog Zigeunerkönig in Radewell
war dieſer Tage der bekannte beſonders in den letzten Jahren
häufig in der genannte Zigennerhauptmann Petermann
aus Weißenſee bei Berlin auf mehrere Tage zu Beſuch und er
regte zumal ſeine Schickſale in einem leider auch hier viel ver
breiteten Kolportage Roman zu weiterer Kenntniß gelangt ſind
bei vielen Jntereſſe Es fanden in dieſer Zeit die großartigſten
Zechgelage ſtatt bei denen echt zigeuneriſch ſogar Wein aus
Biergläſern getrunken ward Petermann s Pferde die herreulos
auf Feldern und Wieſen graſten wurden auf Veranlaſſung des
Gendarmen eingefangen nachdem der Hauptmann freiwillig 50 M
Entſchädigung gezahlt aber wieder freigegeben Vetteleien der
Zigeuner ſollen nicht ſtattgefunden haben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 VBeiblatte dieſer Ausgabe

h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteralur
P E Der Urſprung des Namens Wien hat kürzlich u einer

lebhaften Diskuſſion r gegeben ährend
Müllenhoff und Mikloſch darzuthun ſuchten daß die Namen
Vindobong Vindomana und Vidobomina die urſprünglichen kel
tiſchen Formen ſind und daß das Wort Veduni von ſlaviſchem
oder dentſchem Urſprung ein Zwiſchenglied darſtellt hat kürzlich
Dr von Grienberger gezeigt daß dies unmöglich iſt inſofern
als Vindobona und Veduni oder Wedonb keine Beziehung zu
einander haben Er betrachtet vielmehr das keltiſche Vindobona
als einen zuſammengeſetzten Namen eine Anſicht welcher auch
Prof Egli in ſeinen Nomina Geographica zuneigt nämlich
zuſammengeſetzt aus den keltiſchen Worten vindos weiß und
obna Bnrg ſo daß Vindobna der urſprüngliche zuſammengeſetzte
Ortsname für Wien wäre

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 April Strafkammer Arbeiter Krawall
Ungebühr vor Gericht Der am 20 Nov v Js Mon

tag in Trotha bei den Arbeiten zur neuen Waſſerleitungs
anlage entſtandene Arbeiter Krawall worüber ſ Zt die Saale
Zeitung berichtete hatte heute ein gerichtliches Nachſpiel gegen
vier der Betheiligten die aus der viel größeren Anzahl der be
treffenden ermittelt worden waren Die erhobene Anklage lautete
auf Nöthigung gefährliche Bedrohung und Beleidigung Bei den
Ausſchachtungen der erwähnten Anlage iſt unter den Arbeitern
wegen Fortſetzung der Arbeit heftiger Streit entſtanden bei dem
ſchließlich durch Gewaltthätigkeiten einige der zur Arbeit willig
geweſenen Arbeiter gezwungen durch Unzufriedene ebenfalls zum
Streiken veranlaßt wurden Veſchuldigt waren dieſer Ausſchrei
tungen der 35 jährige Schloſſer Friedrich Bormann der
32 jährige Arbeiter Auguſt Strießner der 35 jährige Arbeiter
Ernſt Kuhnert der 32 jährige Arbeiter Wilhelm Becker
Bormann iſt 16 mal beſtraft auch mehrmals wegen Diebſtahls
einmal mit 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus Strießner iſt unbe
ſtraft Kuhnert wegen Sachbeſchädigung Hausfriedensbruch Be
trug und Körperverletzung Becker wegen Körperverletzung Haus
friedensbruch und mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft letzterer
auch mit 2 Jahren Zuchthaus Die Veranlaſſung der Aufreizung
war eine h die der Unternehmer Hr vhatte eintreten laſſen wollen Ueber dieſe Vorgänge iſt ſ Z in
der Saale Ztg ausführlich berichtet worden auch ſind dabei
die Drohungen die gefallen ſind erwähnt Dieſe wurden jetzt
rundweg abgeleugnet Die langwierige Beweisaufnahme ergab
indeſſen bei keinem der vier Angeklagten volle Schnldloſigkeit
und es wurden demgemäß Bormann nur wegen Beleidigung
zu 3 Monaten Gefängniß ein Monat als durch ſeine Haft ver
büßt erachtet Strießner und Becker zu je 4 Monaten
Kuhnert zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt und zwar
dieſe drei wegen Nöthigung Ein Fall gegen Bormaunn wurde
vertagt um einen Zeugen Schüler zu vernehmen der durch
Bormann ermittelt werden ſoll In der Verhandlung der Sache
des 36 jährigen Arbeiters Karl Hahnemann aus Eisleben der
vom dortigen Schöffengericht wegen gefährlicher Körperverletzung
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war und hiergegen
Berufung eingelegt hatte widerfuhr es dem Angeklagten als er
nach Verwerfung ſeiner Berufung mitten im Saale ſeinen
Hut aufſetzte daß er wegen Ungebühr vor Gericht zu einer ſofort
anzutrekenden Ordnungsſtrafe von 2 Tagen Haft ver
urtheilt und abgeführt wurde indem ſein Hutaufſetzen als Flegelei
als Ungezogenheit an Gerichtsſtelle bezeichnet wurde

Berlin 5 April Mordverſuch eines Knaben Der
jetzt 16jährige Richard Lubahn war im 2 Lebensjahre ver
waiſt und ſtahl bereits im 4 Jahre einem Kunden ſeines Onkels
und Vormundes dem Staatsanwalt während dieſer auf demStuhle ſaß das Portemonnaie Diebiſche Neigungen und
ſittliche Verirrungen beſtimmten den Oukel ihn aus dem Hanſe
zu bringen Jm Jobhannisſtift in Plötzenſee wie ſpäter in der
Erziehungsanſtalt am Urban zeigte es ſich daß der Knabe unter
fortgeſetzter eiſerner Strenge ſich leidlich aufführte Seinem erſten
Lehrherrn einem Varbier ſtahl er die Ladenkaſſe mit 24 M An
fang Auguſt v J kam er zu dem Barbier Witte in Königs
Wuſterhauſen Dort lief er am 22 Oktober davon nahm aber
die Ladenkaſſe mit 18 M Jnhalt mit und das vier
jährige Töchterchen Lucie des Lehrherrn Das Kind
warf er in den Nottekanal mit dem Gelde fuhr er über
Berlin nach Bielefeld von wo er nach Köln wandern wollte
Unterwegs wurde er ergriffen und nach Berlin gebracht Das
kleine Mädchen war nur in flaches Waſſer gefallen und hatte ſich
an das Wieſenufer ſelbſt gerettet wo es halb erſtarrt aber ſonſt
unverſehrt aufgefunden wurde Jm Verhör richtete der Vor
ſizende des Gerichtshofes die Frage an den Angeklagten warum
er das Kind mitgenommen häite Angekl Jch wollte mich
rächen Präß Das hatteſt du ja bereils gethan indem du
deinem Meiſter das Geld fortnahmſt Was wollteſt du mit dem
Kinde anfangen Angelkl Jch wollte es todtmachen Präſ
Das Kind konnte z nichts dafür haſt du darüber nicht nach
gedacht Angekl Nein Jch bin ſchon einmal im Ge
fängniß geweſen und habe deshalb das Kind mitgenommen um
wieder in das Gefängniß zu kommen Dort kriegt man keine
Prügel wie im Urban Jm Urban wird man mit derandere ehauen Präſ Das kann unter Umtänden ſehr bellen ſein für Burſchen die nicht
folgen wollen Aber wenn du ins Gefängniß wollteſt dann
reichte doch ſchon der Diebſtahl ans u Nein da hätte
ich zu wenig Strafe höchſtens drei Monate und wäredann doch wieder nach dem Urban gekommen Jch wollte aber
mindeſtens drei Jahre haben und wenn es zehn geweſen wären
dann war ich doch wenigſtens für den Urban zu alt Jn
Plötzenſee haben es die Jungen ganz gut Ein Tr
der Beweisanfnahme vollzog ſich unler Ausſchluß der Hefent
keit Dex Staatsanwalt Schulz II beanlragte zehn Jahre drei
Monate Gefängniß Der Gerichtshof erkannte auf ſechs Jahre
Gefängniß

L Zeirais 6 April W thwehr Wenn zwei Parteienin einem ver chtießbaren Zimmer in HZank gerathen und die eine
Partei auf die gegneriſche eindringt um dieſelbe anzugreifen ſoliegt darin daß die angegriffene Portel die Flucht ergreift und

die Thür verſchließt nach einem Urtheil des 4 Straſſenats des
Reichsgerichts vom 6 April 1891 keine Freiheitsberaubung
ſondern das Verſchließen der Thür und dadurch das Einſperren
der angreifendenden Partel iſt als Nolhwehr anzuſehen

Dortmund 5 April Ein Roman vor Diehieſige Strafkammer verhandelte rgr auf Grund einer Dennn
iation über den Roman Konrad Telmann s Unter den

olomiten, weil in ihm die Einrichtungen der katholiſchen
Kirche beſchimpft ſein ſollten Die Staatsanwaltſchaft in Dort

die Entdeckung des Frevlers
der Straße von

n e e

mund wies die Denunzlauten ab weil ſie eine Veſchimpfung von
Einrichtungen der katholiſchen Kirche in dem Roman nicht zu er
blicken vermochte auf die Beſchwerde der Denunzianten ordnete
der Ober Staatsanwalt in Hamm aber die Erhebung der Anklage
egen den Verfaſſer und den verantwortlichen Redacteur an
errn Konrad Telmann der in Rom wohnt konnte die Anklage

nicht behändigt werden es erſchien daher der Redackeur Verſen
allein auf der Anklagebank Der Vertreter der Staatsawaltſchaſt
fand in dem einzigen unter Anklage geſtellten Paſſus eine grobe
Beſchimpfung der katholiſchen Neligion und der Gerichtshof ſchloß
ſich dem inſoweit an als auch er eine Veſchimpfung anerkannte
dieſe aber doch ſo milde beurtheilte daß er auf eine Gefängniß
ſtrafe von nur zwei Tagen erkannte Herr Verſen kündigie
ſofort an daß er Reviſion einlegen werde

Brovinzial Nachrichten
O Der von dem Regierungs und Medizinalrath Dr Pippow
Erfurt verfaßte Vierte n ö über dasedizinal und Sanitätsweſen im Regierungs

bezirk Erfurt für die Jahre 1889 bis 1891 iſt durch Erlaß
des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal An
gelegenheiten vom 4 Jan d J zum Drucke beſtimmt und ſoeben
in einem ſtattlichen Hefte von 112 Seiten Druck und 44 ſtatiſtiſchen
Ueberſichten erſchienen Der Jnhalt des Berichtes iſt hoch
intereſſant denn er verbreitet ſich über meteorologiſche Be
obachtungen Bewegung der Bevölkerung Geſundheitsverhältniſſe
Wohnſtätten Waſſer und Waſſerverſorgung Nahrungs und
Genußmittel Schulen gewerbliche Anlagen Gefängniſſe Fürſorge
für Kranke und Gebrechliche Bäder und Heilquellen Leichenſchau
und Begräbnißweſen uſw alſo über alle Punkte die vom ärzi
lichen Standpunkte aus überhaupt in Betracht kommen können
Dem Berichte wäre daher entſchieden mehr Beachtung zu wünſchen
als er ſolche bisher im Regierungsbezirke gefunden hat Er legt
beredtes Zeugniß davon ab daß die ſanitäre Leitung im Bezirke
in guter Hand ruht und daß auch die neun Phyſiker des Be
zirles ihrem ausgedehnten Amtsgeſchäfte in welches der Laie

S verhältnißmäßig nur geringen Einblick hat in vollem
Maße gerecht geworden ſind Zur Ermöglichung eines Ueber
blickes ſei in dieſer Beziehung angeführt daß der Kreisphyſikus
zu Nordhauſen welchem unter ſeinen Kollegen im Bezirke die
meiſten Geſchäfte oblagen deren im Jahre 1890 zuſammen 1025
und im folgenden Jahre 936 zu erledigen hatte

F Jn unſeren Lehrerbildungsanſtalten weht ein eigen
thümlicher Geiſt das iſt ſchon über die Grenzen unſerer Provinz
hinans bekannt Dafür hat die unabhängige Preſſe geſorgt diezu erzählen gewußt hat wie man unſere Seminariſten zu Treiber

dienſten verwendete wie man ihnen unterſagte bei Androhung
von Entziehung der Unterſtützungen ſich von ihren An
gehörigen Nahrungsmittel ſchicken zu laſſen wie man ihnen verbot deutſche Aer zu beſitzen u a Kaum glaublich iſt es
was unſere künfligen Lehrer in den letzten Ferien zu erzählen

willen vom Direktor veranlaßt wurde nicht gleichzeitig mit ſeinen
Kameraden in die an zu reiſen Jſt der Direktor befugt der
artige Freiheitsſtrafen zu verhängen Schier unglaublich klingt
es der Preuß Lehrerztg was über die Handhabüng des
Unterrichts in die Oeffentlichkeit dringt Nur eins von vielen
Ein Kandidat der Theologie ſeiner eigenen Ausſage nach
dazu nicht imſtande ertheilt Muſikunterricht

Aus dem Negierungsbezirk Erfurt 6 April ſchreibt
man uns Nachdem der Provinziallandtag ſich mit den von der
Regierung zu Erfurt aufgeſtellten ſogenannten Normalſtäditen
für die Gebändeſteuerveranlagung einverſtanden erklärt hat wird
das Verzeichniß derſelben jetzt regierungsſeitig zur öffentlichen
Kenntniß gebracht Danach ſind Normalſtädte Sömmerda
Heiligenſtadt Tennſtedt Mühlhanſen Treffurt Ellrich Bleiche
rode Suhl Schleuſingen Worbis und Ziegenrück

x Weimar 6 April Land wirthſchaftliche Noth
ſtandskredite Von den zur Linderung der Futternoth be
ſtimmten in den erſten drei Jahren mit 2 Proz zu verzinſenden
Staatskrediten haben bis jetzt 192 Gemeinden des Groß
herzogthums mit einer Geſammtſumme von 371,256 M
Gebrauch gemacht Auf den I Verwaltungsbezirtk
Weimar entfallen davon 61 Gemeinden mit 67,160 M und auf

den V Verwaltungsbezirk Neuſtadt a 122 Gemeinden mit
57,720 M

J Eiſenberg 6 April Baumfrevel Meßzug Auf
der in der Sonntagsnacht an

hier nach Saaſa 48 jungen Obſtbäumen
die Kronen abgebrochen hat hat die herzogl Staatsanwalt
ſchaft zu Altenburg eine Belohnung von 60 M ausgeſetzt
Um den Beſuch der Leipziger Meſſe zu erleichtern verkehrt
Sonntag den 8 April auf unſerer Bahn ein Nacht Souder
z u ſo daß der um 11 Uhr in Leipzig abgehende Zug inCroffen Auſchluß findet

g Brannſchweig 6 April Sozialdemokratie undNeligion Kindesmord Ein hieſiger ſozialdemokra
tiſcher Agitator Knagak hatte im letzten Herbſt das
Braunſchweig durchreiſt und vor der Landbevölkerung agitatoriſche
Vorträge religions und kirchen feindlichen Cha
rakters gehalten Das war von ſozialdemokratiſchen Partei
führern als unklug und der Parteiſache ſchädlich gekennzeichnet
worden Nun befaßte ſich in den letzten Wochen der hieſige
ſozialdemokratiſche Arbeiterverein mit der Angelegenheit es kam
in mehreren Sitzungen zu ſehr erregter Ausſprache das Ende
vom Liede aber war daß in einer ſtark beſuchten Verſammlung
dieſer Tage trotz einzelner heftiger Angriffe auf den genannten
Agitator ſchließlich mit überwältigender Mehrheit eine Reſolution
angenommen wurde in der die Verſammlung den Programm
punkt betr die bekannte Stellung der Sozialdemo
kratie zur Religion für durchaus richtig erklärt
und in einer Aenderung deſſelben eine Schädigung der ſozial
demokratiſchen Bewegung erblickt Geſtern iſt hier eine un
verehelichte Spinnerin feſtgenommen worden die
in der Nacht zum Sonntag heimlich ein Kind geboren und es
dann in einen Abort geworfen hatte aus dem man die Leiche
hervorzog Das Mädchen behauptet das Kind habe nach der Ge
burt nicht gelebt durch die ärztliche Unterſuchung iſt jedoch das
Gegentheil erwieſen worden

Koburg 6 April Auf der Spur Die Zeitung Deutſchland in Weimar der wir alle Verantwortung dafür überlaſſen
will lepren haben daß der auſ dem hieſigen ZwWrnhe be
chäftigte Feuerarbelter Sch ans dem nahen Neuſes ſeinem

orgeſetzten ſowie ſeinem Ortsgeiſtlichen von Gewiſſensbiſſen
etrleben Ungaben gemacht habe welche m Entdeckung der an
em Morde des Bahnkaſſirers Hellmund betheiligt ge

weſenen Perſonen führen würden Ob und inwieweit an der
Ausſage des Sch Wahres iſt wird die eingeleitete Unters

ſuchung ergeben d d vDresden 6 April Vivat vequen s uf den Staatsbahnen ſelbſwerſtändlich auf den königlich eehſlchem ſind mit

dem April große Verkehrserleichterungen in Kraft getreten Bei
Löſung von Zeitkarten mit Bidrih auf éw Monate Giltigkeit
können Theilzahlungen bewilligt Schülerkarten ohnePreiserhöhun wer als zweimal Bair ſt Hin und
Rückfahrt und Fahrſcheinbücher zu 30 Fahrten künftig auch von
Dienſtboten des Inhabers benntzt werden Für gemeinſchaftliche
Reiſen größerer 5 chaften von mindeſtens 30 Perſonen wird
egen W ſchrifüliche Antragſtellung bei der betr Betriebsdern tlon reren bis zu 50 FrSe des gewöhn

Uchen einfachen Fahrpreiſes für Ausflüge von ulen ünd Anſelten i j J u Vlinde Kanbſtumme und Waiſen

gewußt haben wie dieſer und jener um geringfügiger Urſache



auf vorherige Anmeldung Beförderung zum Militärfahrpreis be
willigt wobei 2 Kinder unker 10 Jahren auf eine Karte be

rdert werden Die Depeſchengebühr für Vorausbeſtellung von
le und Gepäckſcheinen wird von 50 auf 25 Pf ermäßigt

rtunterbrechung iſt auch 2 Fahrkarten ſtatthaf

e en ſind und Gepäckbefördeohne Löſung von Fahrkarten auf Gepäckſchein nach allen

t welche füra ckbeförderungnen anderen Weg umgeſchrie

Stationen und Halteſtellen zuläſſig Demnächſt werden Vor
ile dem Publikum vorausſichtlich auch auf den ſüddentſchen
hnen geboten werden
hbe Dreoden 7 April Gut Holz Der für das VI

Deutſche Bundeskegeln in Dresden geplante große Feſtzug
wird in dem großen Oſtragebege unweit der neuen Hafenanlagen

ſammengeſtellt Den Vortritt der Vereine hat ſtets der VerLand der letzten Feſtſtadt in dieſem Falle Hannover Jbin
ließen ſich dann die weiteren 24 Verbände Deutſchlands d
n aus der Provinz und dem Königreich Sachſen die Stä e

Annaberg Chemnitz Deſſau Dresden Gera Halle Leivs g
Limbach Magdedurg Alt und Neirgersdorf gebören Den
Gianzpünkt des Zuges ſoll die Germania bilden wie ſie den
deutſchen Kegelſport deſchützt Der künſtleriſche Entwurf der
Gruppe rührt von Prof Rentſ 4 her Die Darſtellerin für g
drächtige Frauenfigur iſt in de elben Dame gefunden eilte
bereits bei der Wettinfeier die Saxonia im Feſtzuge darſtellte
Die Gruppe wird ſich auf gekoppelten Wagen bewegen
Während der Fahrt werden an den Stufen des Thrones e
tige Gnomen das deutſche Kegelſpiel auf Asphalt und Boh
bahn darſtellen und unabläſſſg in der Ausühung des Sporte
ihätig ſein und unbeirrt um die über der Höhe der Gruppe
ſchwebenden und gabenſpendenden Glücksgöttin ihrer Kegelpflicht
obliegen Dem von verſchiedenen Seiten ausgeſprochenen Wunſche
daß die Verbände etwas ihrem Heimathlande Charakteriſtiſches
im Zuge führen möchten hat u a der Verband Hamburg da
mit entſprochen daß er 18 S 2 mal Alle Neune dralle
BVierländerinnen in ihrer kleidſamen Tracht mitzubringen
verſprochen hat

Vermiſchtes
Das HeineDenkmal Daß Heine in Düſſeldorf zunächſt

kein Denkmal erhält iſt nach glorreichen Kämpfen von den Dunkel
männern ſiegreich durchgeſetzt worden Das goldene Mainz
beſchloß darauf ſich ſelbſt durch ein Monument des Dichters zu
verſchönern und zu ehren denn Heinrich Heine bedarf ſolcher Auf
friſchung ſeines Gedächtniſſes nicht Und nun beginnt man
wiederum zu debattiren ob es denn recht und billig ſei was in
Mainz geſchehen ſoll Zu dieſem erbaulichen Schauſpiel ſchreibt
in der Nation Ernſt v Wildenbruch der Dichter dem man

cher nachrühmen kann daß in ſeinen Werken heute der vater
ndiſche Ton am kraftvollſten erklingt Jch bin ein Deutſcher

von ſtark ausgeprägtem Nationalgefühl Mein Nationalgefühl iſt
aber kein Weſhrauchſchwingen vor einem Altar auf dem Ger
mania in altgermanſſcher oder mittelalterlicher Tracht paradirt
es iſt Liebe Und weil ich dem Grundſatze nicht huldige daß
Liebe blind macht bin ich nicht blind gegen die Schwächen Deutſch
lands und gegen die Gefahren die es bedrohen Zu dieſen rechne

vor allen den geiſtigen Pauperismus der ſein Caliban Geſicht
er Deutſchtand zu erheben beginnt die Verödung an Kopf und

e die ſich bei uns auszubreiten beginnt Den hauptſächlichen
rund zu dieſer Erſcheinung erblicke ich in der von Tag zu Tag

fortſchreitenden Reſpektloſigkeit vor dem Geiſte und vor der geiſtig
überlegenen Jndividualität Darum ſollten ſich die wahrhaft Ge
bildeten von ganz Deutſchland einmüthig zuſammenſinden wo ſich
die Gelegenheit bietet dieſen Reſpekte vor dem Geiſte durch eine
reiſbare Handlung Ausdruck zu verleihen Und eine ſolche Ge
egenheit iſt hier geboten Kein Menſch ob perſönlicher Freund

oder Feind Heinrich Heine s zweifelt ernſthaft an der Größe
eines Geiſies Kein Menſch iſt ſich ernſthaft unklar darüber
aß Heinrich Heine mit ſeinen Werken die Seele Deutſchlands

beſchenlt und bereichert hat Darum ſollten ſich die Gebildeten
Deutſchlands klar darüber ſein daß die Frage ganz falſch behandelt
wird wenn man ſie von dem beſchränklen pro oder anliſemitiſchen
Standpunkte aus behandelt Die Frage lautet Soll in
Deutſchland Geiſtesgröße immer und unter allen Umſtänden an
erkannt und ſoll der Perſönlichkeit von der ſie zum Wohle
Deutſchlands ausgegangen iſt Dank in ſichtbarer Geſtalt bewahrt
werden oder ſoll es in Deutſchland Zeiten und Stimmungen

eben dürfen wo Geiſt hinweg dekretirt Verdienſt als nicht vor
anden Dankbarkeit als überflüſſig erklärt wird
Poſtaliſches Das Poſtamt in Köln Rhein führt wegen

keines bedeutenden Päckereiverkehrs nach und vom Auslande
einen lebhaften Schriftwechſel auch mit außerdeutſchen Poſt
anſtalten und Beförderungsgeſellſchaften und es gehört nicht zu
den Seltenheiten daß Form und Jnhalt der ankommenden
Schriftſtücke die betheiligten Beamten in eine heitere Stimmung
verſetzen Als Beiſpiel glaubt die Diſch Verk Z ihren Leſern
ein ihr vorliegendes Schreiben dieſer Art nicht vorenthallen zu
ſollen es lautet Löbl K K Poſtamt Köln Jch erſuche und
ſtelle das ergebenſte Anſuchen die Sachen weiter zu Exvediren
zu wollen wo die 2 Jnhalts Deklarationen in franzöſiſcher
Sprache beiliegen und ſollte das Frankozettel nicht genügen er
uche ich eins dazu geben indem ich keine hab den bei mir kommt
o etwas nicht vor mit dem Auslande Unterſchriſt Große

iterkeit erregte vor Jahren in Köln eine Unbeſiellbarkeits
meldung aus Paris über ein ausweislich der beigeſügten Packet
goreſſe ganz deutlich adreſſirtes Packet an die talſerlich deutſche
Botſchaft in Paris Ais Grund der Unbeſtellbarkeit war an
gegeben AMr Botschoff inconnu à Paris Man braucht
kaum binzuzufügen daß es von der Unbeſtellbarkeit des Packeis

ill wurde nachdem die Herren in Paris delehrt worden waren
daß nicht der unbekannie Mr Voſſcho dAbt Nadnbaeedenr alen Epiſtel h ndern der bekannte

Fidele Hochzeit Bei der Hochzeit eines Tagelöhners in Bam
derg war die gänze Hochzellsgeſelſchaft ſehr vergnügt und über
ſchritt weit das Maß des Erlaubten ſo dah ſie wegen Verübung
groben Unfugs ſammt und ſonders zur Polizei gebracht
werden mußte Der Hochzeiter benadm ſich dort ſo roh daß
t für die Nacht zurückbehalten werden mußte während
u junge Frau mit ihrer Mutter tiefbetrübt nach Hauſe zog

m andern Morgenkwurde der noch in ſchwarzem Wichs beſind
a dem Cvhlinder einherſtolzirende Hochzeiter aus der Haſt

Penſionat und Kaſerue Diaber zuweilen ein am Sconbe gelegenes n r
e e ergötzllchen Anblick Vei feuchlem Weiler tritt nämlich ſtets

So großen Leitern ausgeführte und übertünchte Aufſchrift
a beng Benſtonat Pensionat des demoiselles hervor

ehe Nehhte e e geren et ges
naus ſt iu r jetzt als Kaſerne be n Du irävere

2e gelacht Eine junge Frau i le den entreiſe über e Scheiz ans e 4 n
Sekte ch r en 7 Aen ne

ruſe rraſchend zu und herbelv z u Plalatirten Bluterguß in die Lunge hervor
einer Arterſe infolge hefti dern morgen iſt die unglüciiche gen LachensBeim Tauge erſchlagen che Frau geſtorben

Bei einem Tan ür r w reußen entſtand unter r
Die g er et Ein 18jähriger Arbeiler wurde erſchlagene Leiche iſt noch nicht gefunden Die ſonſt geſtändigen Toater
wollen den Bergungsort des Leichnams nicht angeben

Gut unterrichtet Kalſerin Eliſabett Heine s Lieder die ſie alle auswendig h
ins Deutſche überſetzi Die Epoca von adrid

es der wir dieſe tionell ichtſenſationelle Nachricht entnehmen Sie wird s

ug für Volksernährung Aus Wien wird unstelegthd tet Der Präſident des Komltees der inter

nationalen Aue eng für t wurdeeute davon verſtändigt daß der Kaiſer in Perſon die Ausſeltins am 26 d M vormiltags eröffnen werde

e kluge Adele Jn Wien entwendete dieſer Tage derrn hrigene Buchbinderstochter Adele Kretſchmar in Währing
eine Frau unter dem Hausthore die oldenen Ohrgehänge Die
kleine Adele ließ jedoch die Diebin nicht aus den Augen und ver
folgte ſie durch mehr als ſechs Stunden bis ſie endlich die Arre
lrung veranlaßte Die Fran war noch im Veſitze der geſtohlenen
Ohrringe die denn güch dem klugen Kinde wieder übergeben
wurden So unglaublich die Nachricht klingen mag daß ein
5ijähriges Mädchen die Energie und die guten Beine hat
eine ſechsſtündige Verfolgung durchzumachen an ihrer Richtigkeit
iſt nicht zu zweifeln Die Meldung iſt nämlich dem amtlichen
Polizeirapport entnommen

Pferdezucht in Aſrika Der Königliche Reitklub in Brüſſel
will den Verſuch machen ob es gelnge im Kongoſtaat Pferde
für den Bedarf der belgiſchen Kavallerie zu züchten Nach der
an der Mündung des Kongo belegenen Jnſel Mateba wo
bereits vor vier Jahren der Anfang mit einem Geſtüt gemacht
iſt ſollen in dieſen Tagen ein Heungſt und neun Stuten edler
Raſſe eingeſchifft werden Die bisher anf genannter Jnuſel er
zielten Zuchtreſultate ſind nicht unbeſriedigend laſſen aber die
Frage unentſchieden ob die dortigen Verhältniſſe der Produklion
eines ſür Kavalleriezwecke brauchbaren Pferdematerials günſtig
ſind Das Experiment erregt daher die lebbhafteſte Antheilnahme
aller intereſſirten Kreiſe

Das Ende eines Schwindlers Der berüchtigte ruſſiſche
Kornet Sſawine der auch in Berlin allerhand Schwindeleien
verübt hatte und deſſen Flucht aus einem Eiſenbahnzuge in der
Nähe Poſens auf dem Transport von Berlin nach Alexandrowo wo
ſeine Auslieferung an die ruſſiſche Behörde erfolgen ſollte ſeiner Zeit
großes Aufſehen erregte iſt wie das Berl Tgbl meldet auf dem
Transport nach Sibirien geſtorben Sſawine der nach Sibirien
verſchickt worden war war auch von dort geflüchtet er wurde
23 in Riäſan ergriſfen und ſollte nach Sibirien zurückgebracht
werden

P B Nenentdeckte Kohlen und Goldlager Nach neueren
Berichten ſcheinen die geologiſchen Forſchungen welche in Ver
bindung mit dem ſibiriſchen Eiſenbahnban in Nord aſien vor
genommen worden ſind zu der Entdeckung ausgedehnter
Kohlenlager geführt zu haben Namentlich wurden in den
ſüdlichen Theilen des Gouvernement Jeuiſſeisk ausgedehnte
Braunkohlenſlötze von guter Qualität aufgefunden Die beſten
ſind die von Kuſchun ungefähr 17 km von der projektirten Bahn
ſtation Eſaulova welche gegen eine Million Tonnen Kohle ent
halten ſollen Danach kommen diejenigen von Antropova am
Tſchulym Fluſſe und die von Kuhekora am Jeniſſei etwa 22 km
von Krasnojarsk Die Bedeutung der Goldfunde in
Britiſch Gugayana geht daraus hervor daß die Ausbeute von
131,425 Unzen im Jahre 1892 auf 142,090 Unzen im Jahre 1893
geſtiegen iſt Zumeiſt wird das Gold als Waſchgold gewonnen
und zwar in den Nordweſtdiſtrikten des Varima und Demerara
Fluſſes dann aber auch am Potaro und Conawaruk Fluſſe und
andern Zuflüſſen des Eſſequibo woſelbſt gegen 3000 Wienſchen be
ſchäftigt werden Mit dem Bau einer von der Regierung ge
nehmigten Eiſenbahn zur Verbindung der Flüſſe Demerara und
Eſſcquibo ſowie zur Umgehung der Stromſchnellen des letzteren
Fluſſes iſt bereits begonnen worden

Werthvolles Stullenpapier Der Millionär Tome aus
Oxford in Pennſylvanien kehrte aus Waſhington wo er Schatz
obligationen verkauft hatte nach Hauſe zurück Er hatte rund
200,000 Dollars eingenommen und ſetzte ſich ſeelenvergnügt
in einen Schnellzug der Bahn Valtimore und Oxford Das
Päckchen mit den 200,000 Dollars hielt er in der Hand Am die
Zeitung zu leſen die er in der Bahnhofshälle gekauft hatte legte
Tome ſpäter das Päckchen neben ſich auf den Divan des Wagens
erſter Klaſſe in welchem er reiſte Als der Zug nach Oxford
fam ſtieg der Millionär aus und entfernte ſich ohne an das
Päckchen zu denken das er im Wagen zurückgelaſſen halle Er
erinnerte ſich erſt daran als er bereits zu Hauſe war Auf der
Station Oxſord hatten unterdeſſen in dem ven Tome verlaſſenen
Coupé mehrere junge Muſiker Platz genommen welche das Päck
chen fanden und in der Meinung daß es zuſammengerolltes
Stullenpapier ſei ſcherzend hin und herwarfen bis es

auf den Fußboden liegen blieb Nachdem ſie den Zug verlaſſen
hatten wurde das koſtbare Päckchen von einem Schaffner be
merkt auch er wußte und ahnte nicht was es enthalte Er nahm
es auf und warf es in einen im Güterwagen ſtehenden Papier
korb wo es bis zur Station Nothingham verblieb Erſt hier
wurde das Zugperſonal durch ein Telegramm des Miillionärs
Tome darauf aufmerkſam gemacht daß das Päckchen ein ſchönes
Vermögen enthalte Tags darauf traf Tome perſönlich in
Nothingham ein und kehrte im Beſitze ſeiner 200,000 Dollars
fröhlich und guter Dinge nach Oxford zurück denn 800,000 M
verliert man nicht gern ſelbſt wenn man ein Millionär iſt
Perſonalnachricht Jn der Nacht zum 6 April verſtarb in
Fulda der Schriftſteller Ferdinand Zwenger der beſonders
als Herausgeber und Redacteur der Zeitſchriften Büchonia und
Heſſenland ſich um die heſſiſche Landeskunde verdient ge

macht hat
Dem Apotheker allerdings Patientin Verſprechen Sie
ſich von dieſem Rezept überhaupt Nutzen Apotheker

Gewiß gnädige Frau Nutzen bringen alle Rezepte

Vereine und Verſammlungen
Die Geſellſchaft für deutſche Erziehungs und
Schulgeſchichte hat während der Oſterwoche unter dem
Vorſitze des Prof Dr Stephan Waetzoldt ihre General
verſammlung abgehalten Die von dem erſten Schriſtführer
Dr Karl Kehrb ach entworfene Organiſation für die Samm
lung und Sichtung der auf die Unterrichts und Erziehungs
geſchichte in den Ländern deutſcher Zunge bezäüglichen ſchriftlichen
und gedruckten Materialien die in Archiven und Bibliothekennoch vielfach ungehoben vorhanden ſind hat weitere demerkens
werthe Fortſchritte gemacht Zu den bereits gebildeten Landes

und Provinzialgruppen wird demnächſt eine ſolche u a in
J bärag treten Auch für die Provinz Sachſen mit ihrem
reichen Material an Urkunden für die Erziehungs und Schul
geſchichte wäre die Bildung einer Gruppe ſehr wünſchenswerth
Die ehe u en der Geſellſchaft ſind in ſtetem

ortſchritt begriffen Von der Ausgabe der Monumenta
liegen 15 ſtattliche Bände vor Von den Mittheilungen,
die als Ergänzung der Monumenta in erſier Linie werthvolles
urkundliche aterial kleineren Umfanges bringen ſind wiederum
4 Hefte erſchienen mit Stoffen die ſich über ein weites Gebiet
deutſcher Wiſſenſchaft erſtrecken und ſich auf die verſchiedenſten
deutſchen Landesgebiete beziehen Von den Werken die ſeit ge
raumer Zeit manche ſchon üder 10 Jahre in der Vorbereitung
ſind ſind zwei t in raſcheren Fluß gekommen eine Ausgabe
aller evangeliſchen Katechismusverſuche vor Luther s
Foet an und eine Ausgabe der Akten und Urkunden
über r t en im Hauſe der HabsburgerAuch das auf die 5 lern bezügliche Werk ſchreitet ſeiig
fort Uebrigens ſei noch erwähnt daß die preußiſche Regierung
nachdem ſie ſchon früher wie auch andere deutſche Regierungen
der Geſellſchaft Beweiſe ihrer Werthſchätzung gegeben halte an
der deutſchen Unterrichtsausſtellung in Chicago aus den Mo
numentabänden und den Mittheilungen trotz ihres geringen
räumlichen Umfanges eine beſondere Abtheilung 10 gemacht
hatte Verleger und Herausgeber wurden übrigens mit dem
Preiſe ausgezeichnet

Meteorologiſche Statſonfzu Halle Ortdzelt

S April U ab April gVrromeſer Miſmeſet 757 2 T 7756 7

e c oel Feüchügtellles Wedtigrei W W 1Maximum der Tem atur am 6 April 13 59 C

Sein 7 April 79 CNiederſchläge 0 mm

Wilkerungsausſichten f d nächſt Tage i milll Deutſchland
Der hohe Luſkdruck über Skandinavien nimmt nur ſehr langſam

ab und macht die Fortdaner der trocknen ruhigen und heiteren
Witterung mit warmen Tagen und kühlen Nächten zunächſt noch
wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 6 April
WindrichtunStationen Barom u Wigun Wetter Tempe
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AEh 32Börse zu EIalke am 7 April
Preise mit Ausgehluss der Mnklergebühr für 1000 kg netto
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblaſt wiederholt

Weizen ruhig 130 141 feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 130 138 II feinster milder bis 142 M Koggen
fest 120 123 II Gerste still Brau 158 173
feine und Chevalier 178 190 M feinste über Notiz Futter
110 130 M Hafer rubig 148 165 M Mais amerjika
nischer Mixed 116 118 A Donaum als 116 132 A Raps

M Rübsen A Erbsen Viktoria ruhig 180
bis 194 II

Preise für 100 kg uetto
Kümmel ausschl Sack 56 57,00 A Stärke einschl

Fass Halles che pr Weizen 32,00 34,00 AI nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,00 32,00
Linsen Bohnen M KleesaatenMohbn blau 47 49 AI

Futterartikel fest Futtermehl 11,50 12,00 I
Roggenkleie 9,00 bis 9,50 Al Weizenschalen 8,75
9,25 A Weizengrieskleie 9,00 9,50 A Malzkeime
helle 11,00 11,50 dunkle 9,50 10,50 A Oelkueben

Rüböl 44,00 MI
11,75 bis 12,25 A

M a I2 28,50 bis 30 II
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/309 11,50 II

10,000 Iiter roz matt Kartoffol mit 50 B
Verbrauchsabgabe 50,00 Al mit 70 I Verbranchsabgabe
30 80 Al Räüben AI

Halle 7 April Bericht äber Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrob Ianddrusch 3,00 A Ma
schinenstroh Welzenstroh 2,50 Roggenstrob M
Wiesonheu 4,50 5,00 Kloeheu 5,00 M Vort
streu 1,90 d

Futterartikel
Hamburg 5 April Oelkuchen ruhig Rapskuchen 115 130

Al LeinKuchen 140 Palmkuchen deutsehe 105 Cooos
ausskuehen dentsche 150 155 AM Erdnusskuchen 125 155 M je
nach Qual Baumwollsaatkuchen 130 für 1000 kg angeboten
Palimkernsechrot 100 51 für 100 kg zu notiren, Räböl matt loco 43
i B Iinöl still loco 46 BI Br

Letzte Nachrichten
Berlin 7 April Der Geſetzentwurf welcher die Ver

hältniſſe der bei der Umgeſtaltung der Eiſenbahnbehörden
nicht zur Verwendung gelangenden Beamten regelt
iſt dem Abgeordnetenhauſe bereits zugegangen Er lautet

S 1 Beamte welche infolge der am 1 April 1895 eintre
tenden Umgeſtaltung der Eiſenbahnbehörden nicht weiter ver
wendet werden bleiben bis zu ihrer Dienſtunfäbigkeit zur Ver
fügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten und werden auf
einem beſonderen Etat geführt Sie erhalten bis zu ihrer
etwaigen Wiederanſtellung vorbehaltlich weitergehender wohl
erworbener Rechte auch im Falle ihrer demnächſtigen Dienſt
unfähigkeit während eines Zeitraums von fünf Jahren unver
kürzt ihr bisheriges Dienſteinkommen und den Wohnungsgeld
zuſchuß in dem bisherigen Betrage nach Ablauf des fünfjährigen
Zeitraumes dagegen drei Viertel ihres penſionsfähigen Dienſt
einkommens Das Wittwen und Waiſengeld für die Hinter
bliebenen dieſer Beamten wird in jedem Falle unter Zugrunde
legung einer Penſion von drei Vierteln des penſionsfahigen
Dienſteinkommens gewährt Als Verkürzung im Einkommen
iſt es nicht anzuſehen wenn die Gelegenheit zu Ver
waltung von Nebenämtern entzogen wird oder der Bezug der
für die Dienſtunkoſten beſonders ausgeſetzten Einnahmen mit
dieſen Unkoſten ſelbſt wegfällt An Stelle einer etatsmäßig
gewährten freien Dienſtwohnung tritt eine Miethsentſchädigung
nach der Servisklaſſe des Ortes der letzten Anſtellung

S 2 Die zur Verfügung des Miniſters verbleibenden Be
amten haben ſich nach der Anordnung deſſelben auch der zeit
weiligen n ſolcher Aemter zu unterziehen welche
ihren Fähigkeiten und ihren bisherigen Verhältniſſen entſprechen
Während der Dauer dieſer Beſchäftigung erhalten ihr
früheres Dienſteinkommen unverkürzt und ſöfern die Beſchäf

tiaung außerhalb ihres Wohnortes erfolgt Reiſekoſten nach
den für die im Dienſte befindlichen Beamten beſtehenden Vor
ſchriften und eine von der Eiſenbahnverwaltung nach dem er
ſowgüche Mehraufwande feſtzuſetzende Entſchädigung

g 3 njenigen nicht zur Verwendung gelangenden Ve
amten welche zu den im 8 2 Abſatz 2 des Geſetzes vom
27 März 1872 bezeichneten Beamten gehören kann ein Warte
3 bis auf Höhe des geſetzmäßigen Penſionsbeirages gewährt
werden

s 4 Findet eine Wiederbeſchäftigung der Beamten in anderen
weigen des Staatsdienſtes oder bei Reichsbehörden ſtatt ſo
nden die geſetzlichen Beſtimmungen über die Wiederbeſchäftigung

penſionirter Beamten auf die im S 1 Abſatz 2 und im t 3 de
zeichneten Bezüge Anwendung

s 5 Mit der Ausführung dieſes Geſehes werden die
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Finanzminiſter
beauftragt

In der Begründung wird dargelegt daß in einigen Punkten
die Verhältniſſe der ehe anders geregelt werden
mnßten als ſeiner Zeir die Bezüge der Beamken welche bei
Reorganiſation der allgemeinen Landesverwaltung entbehrlich
wurden e

S
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Portädren Tischdecken Bettdechen Teppiche Rouleauxstoſfe

Stores Carcinenspitzen Tülldechen Congress Stoſfe

Cewähren bei dem Bezugo dieser Artikel die grössten Vortheile weil nur solide Waaren in reicher Auswahl
zu miedrigsten festen Preisen geboten werden

Halle a
J 8787 Ar Steinstr

Bedeutend unter regulären Preisen empfehlen

J Pine grosse Partie G I inen BRester v 5 M
von abgepassten Gardinen Weiss u creme früher II 9 8 6 5 jetzt für 6 5 4 u

Surtobgeetzit Teppiche Tchdbebken Bettäbeken und Portieren

Weit unter Preis

Gr Ulrichſtraße 49 alle eg S Gr Ulrichſtraße 49

Waaren Haus
für ſämmtlihe Manufactur Mode Seiden TLeinen und BaumwollenwaarenTeppiche Möbeistoffe Tischdecken Gardinen Portièren

Neu eingetroffenDamen u Mädchen Mäntel Capes Kragen J aokxets
Unſere Conſection zeichnet ſich durch tadelloſen Sitz ſauberſte errenn neue geſchmackvolle Facons ganz beſonders ans

e Neuheiten in Kleiderstoſſen Ah
für die Frühjahrs und Sommer Saison in unüberkroffen großer Auswahl und allen Preislagen

Leinen und Baumwollenwaaren
J baben wir infolge rechtzeitier großer Maſſen Abſchlüſſe zu weſentlich billigern Preifen als bisher gekauft es ſind daher in der Llbtvellung fur

Leinen und Banmwollenwwaaren ſämmtliche Artikel bedentend im Preiſe ermäßigt worden J

GehenEinen großen Poſten laEnglisch Füll Gardinen und Gongress Stoffe
vedeutend billiger als ſo Gardinen Rest er vor 1 vis 3 Fenſter E O DIIſg

I Kinder Kleider Blousen Tricottalllen Morgenröcke Unterröcke Gorsets Strämpfe
Strickwolle Oberhemden Kragen Manschetten

Verkauf 2 m strens es ten Preisen

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit a Helblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


